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Vorläufiger Bewertungsrahmen für die FFH Anhang IV- Art 

Heldbock ( Cerambyx cerdo) 

Bewertungskriterien  A - sehr gut B - gut C - mittel-schlecht 

Populationsgröße 

>20 aktuelle Brutbäume sind 
im Gebiet über Bohrmehl 
und Käfer (-Reste) nach-
weisbar. Während und kurz 
nach der Aktivitätszeit der 
Imagines sind bei zwei Be-
gehungen unter den Brut-
bäumen zusammen mind. 
Reste von > 20 Käfern 
(mind. 1 Imago pro Baum) 
aufzufinden. 

≥5, ≤20 aktuelle Brutbäume 
sind im Gebiet über Bohr-
mehl und Käfer (-Reste) 
nachweisbar. Mind. Reste 
von 10 Imagines sind wäh-
rend zweier Begehungen 
im Gebiet aufzufinden. 

< 5 aktuelle Brutbäume im 
Gebiet. Käfer bzw. nur < 5 
Käferreste pro Jahr im 
Gebiet auffindbar.  

Habitate & Strukturen  

 Das Siedlungsgebiet der 
lokalen Population umfaßt 
eine Fläche von >300 ha.  

Größe des Siedlungsgebiet 
ist ≤300 ≥50 ha.  

Größe des Siedlungsgebiet 
ist <50 ha. 

 Im Gebiet >6 Waldabteilun-
gen mit mind. je 3 Eichen, 
die besiedelt sind und drei 
weiteren, die besiedelt wer-
den könnten. Insg. ≥20 
Brutbäume nachweisbar 
oder anzunehmen. 

Im Gebiet ≤ 6, >2 Waldab-
teilungen mit mind. 3 „rei-
fen“ Eichen bestanden, die 
besiedelt sind oder besie-
delt werden könnten. <20, 
≥5 Brutbäume nachweisbar 
oder anzunehmen. 

Im Gebiet insg. nur ≤ 5 
Brutbäume nachweisbar. 

 
Drei Viertel der Brutbäume 
sind vital. Nachwachsende 
Eichen sind in allen Alters-
stufen vorhanden. 

Zwei Drittel der Brutbäume 
sind vital. Nachwachsende 
Eichen sind in einigen 
Altersstufen vorhanden 
und liegen jeweils nicht 
mehr als 50 Jahre ausein-
ander. 

Brutbäume sind überaltert 
Nachwachsende Eichen 
sind nicht oder kaum vor-
handen. 

 Mind. 20 % der Bäume ste-
hen in lichtem Bestand bzw. 
in Randstrukturen, so daß 
sie auch in Stammpartien 
genutzt werden können. 
≥50% - 80% stehen in räum-
licher Nähe zueinander, 
dadurch guter Austausch 
innerhalb der Population 
möglich. Nachwachsende 
Eichen sind in verschiede-
nen Altersstufen vorhanden. 

< 20% der Bäume stehen 
in lichtem Bestand und 
können auch in den 
Stammpartien genutzt 
werden. 
Die Brutbäume stehen 
verstreut im Gebiet. 
≤20% - 50% stehen in 
räumlicher Nähe (< 50 m) 
zueinander. 

Brutbäume stehen im dich-
ten Baumbestand und 
können nur in der Kronen-
partie genutzt werden. 

Beeinträchtigung, Gefährdung  

 Keine. Das Gebiet unterliegt 
nicht der Wegesicherungs-
pflicht. Baumsanierungen 
finden nicht statt, anthropo-
gene Ansprüche sind im 
Gebiet obsolet. 

Einschlag (auch wg. We-
gesicherungspflicht) ver-
mindert potentielle 
Entwicklungsstätten.. 

Einschlag (auch wg. We-
gesicherungspflicht) ver-
mindert aktuelle und poten-
tielle Entwicklungsstätten. 
Brutgebiete im anthropo-
genen Umfeld unterliegen 
hohem Siedlungsdruck 
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